
REICHENBACHIA
S TAATLI CHES MU S E U M FÜR T I E R K U N D E  IN D R E S D E N

Bd. 2 Ausgegeben: 13, Mai 1964 Nr. 68

Neue Lamiinae
aus den Beständen des Staatlichen Museums für Tierkunde in Dresden 

(Coleóptera, Cerambycidae)

STEPHAN von B R E U N I N G 
Paris

Das M useum für T ierkunde in Dresden w ar so freundlich, m ir eine Anzahl Ceram- 
byciden zum Studium  zu übersenden, w ofür ich H errn  D irektor Dr. Götz meinen 
besten Dank ausspreche. U nter diesem M aterial befand sich eine Anzahl neuer Arten, 
deren Beschreibungen hier folgen. Alle Typen und P aratypen befinden sich im 
Staatlichen M useum für T ierkunde in Dresden.

Niphopterolophia n. gen.

Niphosoma  BREUN, nahestehend, aber die Fühler unterseits ziemlich dicht und sehr 
kurz gefranst, das erste Glied kurz und ziemlich dick, die Decken an den Schultern 
etwas b reiter als das Halsschild, im M ittelteil nur sehr schwach verbreitert, apikal 
leicht abgestutzt, nicht verschmolzen, jede m it einem feinen, rückw ärts von einem 
sehr kleinen H aarfaszikel überlagerten, kurzen, postm edianen, der N aht genäherten 
Längskamm.

Typ: geminata  BREUN. Diese G attung re ih t sich bei den Pteropliini neben der 
G attung Niphosoma  BREUN, ein.

Niphopterolophia geminata n. sp.

Die unteren  Augenloben merklich kürzer als die Wangen. Kopf dicht, sehr fein 
punktiert. Halsschild quer, sehr dicht und wenig fein punktiert. Decken dicht, in der 
vorderen H älfte grob, h in ter den Schultern längsgereiht, in der rückw ärtigen H älfte 
fein punktiert.
D unkelbraun, braungrau tom entiert. Jede Decke m it großer langgestreckter w eiß­
licher Nahtm akel, die von dem H aarfaszikel bis zum A pikal ende reicht. Die Basis 
der Fühlerglieder vom fünften ab weißlich tom entiert.
Länge: 8 mm; Breite: 273 mm.
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Typ ein cf von W estjava: Mt. G untur, Garoet, 1350 m alt., leg. OVERBECK.
Die nachstehend beschriebenen neuen A rten und M orphae w urden m ir erst bekannt, 
als sich meine „Revision der Apomecynini der asiatisch-australischen Region“ bereits 
im Druck befand. Die Hinweise dafür, wo die neuen A rten in die Bestim m ungs­
tabellen einzufügen sind, beziehen sich auf diese Revision in den „Entomologischen 
A bhandlungen“ Dresden, 1964, Bd. 30 (im Druck).

Mimoplocia diverseguttata  (HELL.) plurinotata  m. nov.
Wie die Stamm form, aber die W angen etwas länger als die unteren  Augenloben, 
auf jeder Decke 5 kleine runde weiße M akeln vor der Mitte, die M ittelm akel quer, 
in der rückw ärtigen Deckenhälfte 6 kleine weißliche Makeln.
Typ von der Insel Luzon: Cabalian, W SCHULTZE.

Mimoplocia diverseguttata  (HELL.) diversenotata  m. nov.
Wie die Stamm form, aber die W angen etwas länger als die unteren  Augenloben, die 
basale und die praem ediane Deckenmakel gelb, überdies auf jeder Decke eine große 
postm ediane gelbe Scheibenmakel und m ehrere kleine weiße Flecken im A pikal­
viertel.
Typ von der Insel M indanao: Bukidnan, Lindabon, W. SCHULTZE.

Mimosybra flavomaculata n. sp.

Fühler um die H älfte länger als der K örper, das erste Glied leicht gekeult. Die 
un teren  Augenloben merklich länger als die Wangen. Kopf und Halsschild ziemlich 
dicht und fein punktiert. Halsschild quer. Decken lang, apikal ausgeschnitten (die 
Nahtecke kaum  angedeutet, die Randecke in einen kurzen Dorn ausgezogen, der 
Seitenrand davor leicht konkav), basal sehr fein gekörnt, danach in den beiden 
vorderen D ritteln  dicht und wenig fein punktiert.
Rot, hellro tbraun  tom entiert. Halsschild m it je einer breiten, in der M itte u n te r­
brochenen, gelben Scheibenlängsbinde. Auf jeder Decke 6 ziemlich große runde gelbe 
Scheibenmakeln: 4 davon m ehr weniger zu einer praem edianenen verflossen und 
2 postm ediane, deren seitliche schief vor der inneren liegt, sowie m ehrere kleine 
gelbe Flecken im  A pikalviertel.
Länge: 7V2 mm; Breite: 2 mm.
Typ von der Insel Luzon: Mt. Banahao, leg. BAKER.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung M im osybra  BREUN, re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 15 ein und unterscheidet sich von trimaculata  BREUN, und triguttata  
AUR. in erster Linie durch die Deckenzeichnung.

Sybra (s. s.) biguttulata n. sp.

Langgestreckt. Fühler etwas länger als der K örper, das d ritte  Glied fast so lang wie 
das vierte, viel länger als das erste. Die unteren  Augenloben fast zweimal so lang 
w ie die Wangen. Kopf und Halsschild mäßig dicht und sehr fein punktiert. Halsschild
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quer. Decken sehr lang, apikal abgestutzt (die Randecke stum pf vortretend), in den 
vorderen drei V ierteln dicht, mäßig grob, längsgereiht punktiert.

Dunkelbraun, braun  tom entiert. Halsschildscheibe m it je  einer großen, ringförm igen 
ockergelben, nicht scharf ausgebildeten Makel. Auf jeder Decke eine sehr kleine 
weiße runde Scheibenmakel etwas h in ter der Mitte, etwas dem Seitenrand genähert. 
Länge: 10 mm; Breite: 2% mm.

Typ von der Insel Luzon: Tiakad, XI. 1915, W. SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 228 ein und unterscheidet sich von stramentosa  BREUN, durch merklich 
gröber punk tie rte  Decken, das V orhandensein ockergelber M akeln auf dem Hals­
schild usw.

Sybra (s. s.) biguttulata samarensis nov. ssp.

Wie die Stamm form, aber das Halsschild und die Decken gröber punktiert, die api­
kale Deckenrandecke in einen spitz-dreieckigen Lappen ausgezogen.

Typ von der Insel Sam ar: Borongan, W. SCHULTZE.

Sybra (s. s.) subbiguttulata n. sp.

Der biguttulata  BREUN, nahestehend, aber das Halsschild so lang wie breit, gröber 
punktiert, m it nu r je einer praebasalen, langovalen ockergelben Scheibenmakel, die 
Decken bis zum A pikalende punktiert, apikal kaum  abgestutzt.

Länge: 8 mm; Breite: 2V4 mm.

Typ von der Insel Luzon: M ontalban, W SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. reih t sich diese A rt 
bei der Nr. 288 ein und unterscheidet sich von biguttulata  BREUN, durch die ange­
führten  M erkmale.

Sybra (s. s.) biochreoguttata n. sp.

Der biguttulata  BREUN, nahestehend, aber die un teren  Augenloben nur etwas 
länger als die Wangen, das Halsschild schütter und grob punktiert, die Decken etwas 
gröber punktiert, heller braun tom entiert, m it dunkler braunen Längslinien, die 
runde Scheibenmakel ockergelb gefärbt.

Länge: 11 mm; Breite: 3 mm.

Typ von der Insel Leyte: Tacloban, W. SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 193 ein und unterscheidet sich von den dort un ter den N um m ern 193 bis 
199 angeführten A rten durch das V orhandensein einer einzigen kleinen runden 
ockergelben, postm edianen Scheibenmakel.
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Sybra (s. s.) preapicefuscofasciata n. sp.

Langgestreckt. Fühler etwas länger als der Körper, das d ritte  G lied etwas kürzer 
als das vierte, viel länger als das erste. Die unteren  Augenloben etwas m ehr als 
zweimal so lang w ie die Wangen. Kopf sehr dicht und sehr fein punktiert. Halsschild 
quer, wenig gewölbt, gegen den V orderrand zu leicht verengt, äußerst dicht und sehr 
fein punktiert. Decken lang, apikal abgestutzt (die Randecke spitz-dreieckig vo rtre­
tend), dicht und ziemlich grob, regelm äßig längsgereiht punktiert.
Dunkelbraun, braun  tom entiert, auf den Decken m it etwas G elbbraun unterm ischt. 
Auf jeder Decke eine schmale schwarze, praeapikale Makel, die sich sta rk  schief von 
der N aht zum Seitenrand zurückbiegt.
Länge: 9 mm; Breite: 2y2 mm.
Typ von der Insel Luzon: Kagayan, X I—1915, W. SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. reih t sich diese A rt 
bei der Nr. 33 ein und unterscheidet sich von rwfula PASC, durch die schwarze p rae­
apikale Deckenmakel, die die N aht erreicht und nicht von einer gelben S eitenrand­
m akel gefolgt wird.

Sybra (s. s.) fuscoapicata n. sp.

Langgestreckt. Fühler etwas länger als der Körper, das d ritte  Glied etwas kürzer als 
das vierte, viel länger als das erste. Die un teren  Augenloben so lang wie die Wangen. 
S tirn  wenig dicht und sehr fein punktiert. Einige wenig feine Punkte auf dem Schei­
tel. Halsschild so lang wie breit, dicht und wenig fein punktiert. Decken sehr lang, 
dicht und fein punktiert, apikal ausgeschnitten (die Randecke in einen kurzen drei­
eckigen Lappen ausgezogen).
Schwarz, dunkelbraun tom entiert und dicht, aber undeutlich weißlich m arm oriert. 
Die Halsschildseiten und die Seitenteile der Halsschildscheibe ockergelb tom entiert. 
Jede Decke auf der Schulterbeule m it Ockergelb unterm ischt, m it einer sehr kleinen 
ockergelben Scheibenmakel vor der Mitte, der N aht genähert, und zahlreichen klei­
nen ockergelben Flecken im  Praeapikalteil. Das apikale Achtel jeder Decke dicht 
dunkelbraun tom entiert. Fühler und Beine dunkelbraun tom entiert.
Länge: 10 mm; Breite: 3 mm.
Typ von der Insel Luzon: Mt. Irid, Rizal, W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. reih t sich diese A rt 
bei der Nr. 123 ein und unterscheidet sich von allen anderen A rten durch die eigen­
tüm liche Deckenzeichnung.

Sybra (s. s.) biflavoguttulata n. sp.

Der fiavoguttata  AUR. nahestehend, aber die D eckenintervalle völlig flach, das H als­
schild m it breiter, kah ler M ittellängsbinde, die Decken m it kleinen runden braunen 
Flecken übersät, die gelbe Scheibenmakel etwas größer.
Länge: 11 mm; Breite: 23/4 mm.
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Typ von der Insel Luzon: M ontalban, W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 231 ein und unterscheidet sich von flavoguttata  AURIV durch die ange­
führten  M erkmale.

Sybra (s. s.) albomaculata formosana nov. ssp.

Wie die Stamm form, aber das dritte  Fühlerglied merklich kürzer als das vierte, die 
Fühlerglieder 5 bis 11 im B asaldrittel weißlich tom entiert.
Typ: von Taiwan, K anshirei, leg. H. SAUTER.

Sybra (s. s.) ochreovittipennis n. sp.

Langgestreckt. Fühler um ein V iertel länger als der Körper, das dritte  Glied m erk­
lich kürzer als das vierte, viel länger als das erste. Die unteren  Augenloben um die 
H älfte länger als die Wangen. Kopf dicht und sehr fein punktiert. Halsschild quer, 
dicht und wenig fein punktiert. Decken lang, apikal schief abgestutzt (die Randecke 
spitzig), dicht, in den drei vorderen V ierteln dicht und wenig fein punktiert, die 
Punkte außer im Basalteil längsgereiht.
Schwarz, dunkelbraun tom entiert. Halsschild m it sieben wenig deutlichen ocker­
gelben Längsbinden, deren m ittlere auf eine Basalm akel reduziert ist. Auf jeder 
Decke das N ahtin tervall und vier Scheibenlängsbinden hellro tbraun bis ockergelb 
tom entiert.
Länge: 10 mm; Breite: 3 mm.
Typ von der Insel Sam ar: Borongan, W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 299 ein und unterscheidet sich von den un ter den N um m ern 300 bis 302 
angeführten A rten durch die andere Färbung der Deckenbinden usw.

Sybra (s. s.) apiceochreomaculata n. sp.

Langoval. Fühler etwas kürzer als der Körper, das erste Glied kurz und sehr dick, 
das d ritte  so lang wie das vierte. Die unteren  Augenloben etwas länger als die W an­
gen. Kopf dicht und mäßig fein punktiert. Halsschild so lang wie breit, nach vorn 
leicht verengt, sehr dicht und grob punktiert. Decken lang, sta rk  gewölbt, apikal 
schmal abgestutzt (die Randecke vortretend), dicht und eher fein, regelm äßig längs­
gereiht punktiert.
Rot, strohgelb tom entiert. Auf jeder Decke eine große, langgestreckte gelbe Makel, 
die die ganze N ahthälfte in m ehr als dem A pikaldrittel einnim m t, in ihrem  M ittel­
teil leicht eingeschnürt und sehr schmal braun  um randet ist.
Länge: 6 mm; Breite: 21/2 mm.
Typ von der Insel Biliran, ex coli. Mc GREGOR.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese Art 
bei der Nr. 188 ein und unterscheidet sich von apicemaculata  BREUN, durch die viel 
größere A pikalm akel der Decken usw.
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Sybra (s. s.) fuscolateralipennis n. sp.

Gestreckt. Fühler etwas länger als der K örper, das d ritte  Glied etwas kürzer als das 
vierte, viel länger als das erste. Die unteren  Augenloben um die Hälfte länger als 
die Wangen. Kopf und Halsschild sehr dicht und fein punktiert. Halsschild leicht 
quer, m it zwei schwachen Querdepressionen, einer vorderen und einer rückw ärtigen. 
Decken lang, apikal schmal kaum  abgestutzt, dicht und wenig fein, regelm äßig längs­
gereiht punktiert, die In tervalle zum Teil leicht erhaben.
Dunkelbraun, braun  tom entiert. Auf jeder Decke eine große dunkelbraune Seiten­
randm akel, die am Rand selbst knapp h in ter der Basis beginnt und bis zum Beginn 
des A pikaldrittels reicht, im  M ittelteil bis in die N ahthälfte reicht und rückw ärts 
ausgeschnitten ist; in ih rer rückw ärtigen A usbuchtung eine sehr kleine weißliche 
Scheibenmakel etwas h in ter der Deckenmitte. Die Fühlerglieder vom dritten  ab 
außer basal dunkelbraun tom entiert.
Länge: 5 mm; Breite: iy 2 mm.
Typ von der Insel M indanao: Zamboanga, W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 350 ein und unterscheidet sich von obliquevittata  BREUN, durch viel 
kleinere Gestalt, apikal kaum  abgestutzte Decken usw.

Sybra (s. s.) fortipes n. sp.

Langoval. Fühler wenig fein, etwas kürzer als der Körper, das dritte  Glied etwas 
kürzer als das vierte, viel länger als das erste. Die unteren  Augenloben m ehr als 
zweimal so lang wie die Wangen. Kopf ziemlich dicht und wenig fein punktiert. Hals­
schild sta rk  quer, zum V orderrand zu leicht verengt, m it tiefer praebasaler Q uerdepres­
sion, sehr dicht und ziemlich grob punktiert. Decken lang, gewölbt, apikal schmal, 
leicht abgestutzt (die Randecke vortretend), dicht und ziemlich grob, längsgereiht 
punktiert. Die Beine auffallend kräftig.
Dunkelbraun, braun, m it R otbraun und dunkelbraun unterm ischt tom entiert.
Länge: 7 mm; Breite: 23/4 mm.
Typ von der Insel Sam ar: Borongan, W. SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 72 ein und unterscheidet sich von unicoloripennis BREUN, durch apikal 
nur schwach abgestutzte Decken usw.

Sybra (s. s.) subfortipes n. sp.

Der fortipes BREUN, nahestehend, aber etwas gestreckter, das Halsschild fast so lang 
w ie breit, die Decken etwas weniger grob punktiert.
Länge: 5 mm; Breite: iy 2 mm.
Typ von der Insel Luzon: Laguna, Paete, W. SCHULTZE.
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Sybra (s. s.) postalbomarmorata n. sp.

Der densemarmorata  BREUN, nahestehend, aber Kopf und Halsschild sehr dicht 
punktiert, die Decken apikal schief abgestutzt (die Randecke spitzig) und die F är­
bung anders.
D unkelbraun, braun tom entiert. Halsschildscheibe m it je einer vor der M itte un te r­
brochenen ockergelben Scheibenlängsbinde. Decken nur im  A pikaldrittel dicht m it 
kleinen unscharf ausgeprägten weißlichen Flecken übersät; jede überdies m it zwei 
sehr kleinen runden weißen Scheibenmakeln, einer praem edianen und einer post­
medianen.
Länge: 8 V2 mm; Breite: 3 mm.
Typ von der Insel M indanao: Dadao, W. SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. reih t sich diese A rt 
bei der Nr. 283 ein und unterscheidet sich von densemarmorata  BREUN, durch die 
angeführten Unterschiede.

Sybra (s. s.) postscutellaremaculata n. sp.

Gestreckt. Fühler etwas länger als der Körper, das dritte  Glied viel kürzer als das 
vierte, viel länger als das erste. U ntere Augenloben m ehr als zweimal so lang wie 
die Wangen. Kopf und Halsschild sehr dicht und fein punktiert. Halsschild quer. 
Decken lang, gewölbt, apikal schmal abgestutzt (die Randecke verrundet), dicht und 
fein, außer h in ter dem Schildchen längsgereiht, punktiert.

D unkelbraun, weißlich, stellenweise m it etwas Gelblich unterm ischt tom entiert. 
Decken m it großer dunkelbrauner gem einsam er N ahtm akel h in ter dem Schildchen 
und einigen kleinen vagen braunen Flecken. Fühler außer der Basis des fünften 
Gliedes und der basalen Hälfte der Glieder 6 bis 10, die weißlich tom entiert sind, 
dunkelbraun tom entiert.

Länge: 5 72 mm; Breite: iy 2 mm.

Typ von der Insel Luzon: Manila, W SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. reih t sich diese A rt 
bei der Nr. 52 ein und unterscheidet sich von parva  BREUN, durch verrundete api­
kale Deckenrandecke, den Mangel einer braunen Seitenrandm akel auf den Decken 
usw.

Sybra (s. s.) partefuscolateralis n. sp.

Gestreckt. Fühler um ein V iertel länger als der Körper, das dritte  Glied viel kürzer 
als das vierte, etwas länger als das erste. Die unteren  Augenloben zweimal so lang 
wie die Wangen. Kopf dicht und mäßig fein punktiert. Halsschild quer, sehr dicht 
und ziemlich grob punktiert, m it zwei Querdepressionen, einer vorderen und einer 
rückw ärtigen. Decken lang, apikal schmal und schwach abgestutzt (die Randecke 
verrundet), dicht und eher grob, längsgereiht punktiert; jede m it sehr kleiner post­
basaler Scheibenbeule und dahinter leicht deprim iert.
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Dunkelbraun, hellro tbraun tom entiert, die seitliche Deckenhälfte undeutlich dunkler 
b raun tom entiert und weißlich m arm oriert.
Länge: 4 mm; Breite: 1 mm.
Typ von der Insel Luzon: Benguet Baguio, 1600 m alt., W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 347 ein und unterscheidet sich von persim ilis BREUN, durch abgerundete 
apikale Deckenrandecke, die weißliche M arm orierung der seitlichen Deckenhälfte 
usw.

Sybra (s. s.) postalbomaculata n. sp.

Gestreckt. Fühler um ein V iertel länger als der Körper, ziemlich dicht gefranst und 
außer auf den ersten Gliedern m it abstehenden H aaren besetzt, das d ritte  Glied viel 
kürzer als das vierte, viel länger als das erste. Die un teren  Augenloben um die H älfte 
länger als die Wangen. Kopf wenig dicht und fein punktiert. Halsschild quer, dicht 
und fein punktiert, m it zwei b reiten  Querdepressionen, einer praem edianen und 
einer postm edianen. Decken lang, apikal schief abgestutzt (die Randecke spitzig vor­
tretend), dicht und ziemlich grob, längsgereiht punktiert, das d ritte  In tervall von 
der N aht aus deutlich erhaben, die w eiteren abwechselnden In tervalle leicht erhaben. 
Die U nterseite m it abstehenden Haaren.
D unkelbraun, hellbraun tom entiert. Auf jeder Decke eine große praeapikale, un­
scharf ausgeprägte weiße Scheibenmakel.
Länge: 9 mm; Breite: 3 mm.

Typ von der Insel Luzon: Benguet, Haights Place.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 222 ein und unterscheidet sich von borchmanni BREUN, durch die spitzige 
apikale Seitenrandecke der Decken, den M angel einer postbasalen weißen Scheiben­
m akel usw.

Sybra (s. s.) rufulescens n. sp.

Gestreckt. Fühler so lang wie der Körper, das d ritte  Glied viel kürzer als das vierte, 
merklich länger als das erste. Die un teren  Augenloben um die H älfte länger als die 
Wangen. S tirn  quer. Kopf dicht und fein punktiert. Halsschild quer, sehr dicht und 
wenig fein punktiert, m it zwei Querdepressionen, einer vorderen und einer rück­
w ärtigen. Decken lang, apikal sehr schmal, schwach abgestutzt, dicht und grob, längs­
gereiht punktiert.

Rot, sehr schütter, weißlich tom entiert. Decken etwas dichter weißlich m arm oriert. 

Länge: 4 x/2 mm; Breite: iy 2 mm.

Typ von der Insel Luzon: M anila, W. SCHULTZE.

In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Sybra  PASC. s. s. re ih t sich diese A rt 
bei der Nr. 313 ein und unterscheidet sich von m inutissim a  BREUN, durch ein kürze­
res drittes Fühlerglied, kürzere un tere Augenloben, weißlich m arm orierte Decken 
usw.
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Sybra (s. s.) discomaculata BREUN.

Sybra alternans WIED. m. discomaculata  BREUNING, 1950, Ark. f. Zool., (nov. ser.), 
I, no. 19, p. 268.
Diese Form  muß als eigene A rt angesehen werden, die sich von alternans WIED, 
durch etwas größere Gestalt, spärlicher und gröber punktierte  Stirn, besonders in 
der Basalregion merklich dichter punktierte  Decken und die Färbung unterscheidet.

Ropica fuscobiplagiatipennis n. sp.

Gestreckt. Fühler so lang wie der Körper, das d ritte  Glied so lang wie das vierte, 
m erklich länger als das erste. Die unteren  Augenloben etwas kürzer als die Wangen. 
Kopf und Halsschild sehr dicht und sehr fein punktiert. Halsschild quer, seitlich 
leicht verrundet. Schildchen halbrund. Decken lang, apikal verrundet, dicht und sehr 
fein punktiert, die P unkte auf der Scheibe vor der M itte teilweise längsgereiht.
Rot, gelbbraun tom entiert. Auf jeder Decke eine kurze, schmale, postbasale dunkel­
ro tbraune Scheibenquerbinde und eine große querviereckige weißliche, postmediane, 
die ganze N ahthälfte einnehm ende Makel.
Länge: 5 mm; Breite: l 3/ 4 mm.
Typ von der Insel Luzon: Manila, W SCHULTZE.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Ropica PASC, re ih t sich diese A rt bei 
der Nr. 23 ein und unterscheidet sich von coenosa MATSUSH. durch das V orhanden­
sein einer postbasalen dunkelro tbraunen Scheibenquerbinde auf den Decken usw.

Ropica laevicollis n. sp.

Gestreckt. Fühler etwas länger als der Körper, das erste Glied sehr dicht und fein 
punktiert, das dritte  Glied etwas länger als das vierte, m erklich länger als das erste. 
Die unteren  Augenloben so lang wie die Wangen. S tirn  und Halsschild sehr dicht und 
sehr fein punktiert. Halsschild quer, seitlich verrundet. Schildchen halbrund. Decken 
lang, apikal verrundet, sehr dicht und wenig fein punktiert.
Dunkelrot, ziemlich dicht hellro tbraun bis ockergelb tom entiert. Auf jeder Decke 
eine sehr kleine postm ediane dunkelbraune Scheibenmakel. Beine und Fühler dun­
kelro tbraun tom entiert.
Länge: 6 V2—7 mm; Breite: 2 mm.
Typ von der Insel M indanao: Davao, W. SCHULTZE. Ein P aratyp  idem.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Ropica PASC, re ih t sich diese A rt bei 
der Nr. 62 ein und unterscheidet sich von um brata  GRESS. durch das V orhandensein 
einer dunkelbraunen postm edianen Scheibenmakel auf den Decken usw.

Hyllisia occidentalis n. sp.

Der trivitta ta  BREUN, nahestehend, aber das d ritte  Fühlerglied nur etwas länger 
als das vierte, die unteren  Augenloben merklich länger als die Wangen, die weißen 
Halsschildbinden weniger scharf ausgeprägt, jede der beiden seitlichen kurz auf die 
Decke, seitlich der Schulterbeule verlängert, jede Decke m it kleinen weißen Flecken
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besetzt, die in Form  von vier Längsbinden angeordnet sind, eine su turale  und drei 
diskale.
Länge: 11 mm; Breite: l 3/ 4 mm.
Typ ein cT von W est-Afrika: M asinde Steppe.
In m einer Bestim m ungstabelle der G attung HylUsia PASC. (Bull, de IT. F. A. N., XIX, 
ser. A, 1957, p. 812) re ih t sich diese A rt bei der Nr. 4 ein und unterscheidet sich von 
trivitta ta  BREUN, durch die angeführten M erkmale, von vittipennis  BREUN, durch 
ein kürzeres drittes Fühlerglied, m erklich längere un tere Augenloben usw.
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